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1. Anliegen 

Der universitäre Master-Studiengang Theologia spiritualis ist berufsbegleitend konzipiert und 
nimmt die biblischen, historischen, systematischen, psychologischen und praktischen Aspekte 
der Theologie des geistlichen Lebens in den Blick. In diesem weiterführenden Studiengang 
geht es um die Entfaltung der ganzen Bandbreite der Theologia spiritualis in ihren 
verschiedenen Traktaten. 
 

2. Didaktische Konzeption 
Die Vermittlung des Stoffs geschieht berufsbegleitend in Blockveranstaltungen. Insgesamt 
gliedert sich der Studiengang in 2 Basismodule, 2 Aufbaumodule, 5 Vertiefungsmodule, ein 
Praxismodul und ein Examensmodul, in dem die Masterarbeit verfasst wird. Die Theologia 
spiritualis ist biblisch grundgelegt (Basismodule 1–2), entfaltet sich dann auf dieser 
Grundlage historisch (Aufbaumodule 3–4) und vertieft sich durch systematische Reflexion 
und praktische sowie komparative Fragestellungen (Vertiefungsmodule 5–9). Die Korrektur 
der Masterarbeit erfolgt durch den Moderator der Arbeit. 
Für die Vorbereitung von Prüfungen bzw. Hausarbeiten und die Abfassung der Masterarbeit 
liegen zwischen den Kursblöcken größere Zeitabstände.  
Der Einstieg ist jährlich zum Sommersemester möglich. 

 
3. Zielgruppe 

Der Master-Studiengang wendet sich an Interessierte, die sich auf der Grundlage eines 
Theologiestudiums auf dem Gebiet der Theologia spiritualis speziell qualifizieren möchten, 
sofern sie die Voraussetzungen eines akademischen Abschlusses (50 ECTS-
Anrechnungspunkte) im geistes- oder sozialwissenschaftlichen Bereich erfüllen. Der 
Ausbildungsgang ist berufsbegleitend angelegt und richtet sich vor allem an Berufsgruppen in 
der Pastoral, in Orden und geistlichen Gemeinschaften, in Schule und Erwachsenenbildung 
sowie in Therapie und Beratung. Der Masterstudiengang stellt eine Zusatzqualifikation für 
Tätigkeiten im gesamten Bereich des geistlichen Lebens in der Kirche dar (Geistliche 
Begleitung, Exerzitien, Berufungspastoral, Priesterausbildung, Priesterseelsorge, Geistliche 
Gemeinschaften, Orden etc.). 

 
4. Anmeldung 

Die Bewerbungsfrist für das darauffolgende Studienjahr endet jährlich zum 31. Dezember. Es 
gibt keine Begrenzung der Teilnehmerzahl. 
 

5. Veranstaltungsort 
Die Lehrveranstaltungen finden an der Universität Augsburg statt.  
 

6. Dauer des Studiengangs 
Der Masterstudiengang ist auf drei Studienjahre (6 Semester) ausgelegt, wobei ein jährlicher 
Zugang zum Sommersemester möglich ist. Die Lehrveranstaltungen der Module 1–9 
(Blockkurse in den Sommerferien, in den Faschingsferien und in der Osteroktav) mit ihren 
Prüfungsleistungen finden in den ersten vier Semestern statt. Das dritte Studienjahr ist für den 
Abschluss der Masterarbeit gedacht. Die Leistungen des Praxismoduls M 10 können während 
des gesamten dreijährigen Zeitraums erbracht werden. 



7. Kosten 
Teilnahme mit Masterabschluss: 
2000 Euro Kurskosten (zahlbar in zwei Raten: 500 Euro vor Ausbildungsbeginn und 1500 
Euro in der Ausbildungsmitte). 
Teilnahme als Gasthörer ohne Masterabschluss: 
1900 Euro Kurskosten (zahlbar in zwei Raten: 500 Euro vor Ausbildungsbeginn und 1400 
Euro in der Ausbildungsmitte). 
 

8. Aufbau des Studiengangs und Dozenten 
Das Masterstudium mit einem Arbeitsaufwand von insgesamt 120 ECTS-
Anrechnungspunkten umfasst 6 Semester und ist modular strukturiert. Im Laufe des 
Masterstudiums Theologia spiritualis sind folgende Module mit 120 LP zu absolvieren: 

 
Basismodul M 1: Einführung in die Spiritualität des Alten Testamentes  

(2 SWS; 8 LP, WL: 240) 
Sedlmeier/Vogl 

Modulbeauftragter: Sedlmeier 
Die Spiritualität Israels von den Patriarchen bis in die nachexilische Zeit (Sedlmeier/Vogl) 
Die Spiritualität der Propheten und der Weisheit (Sedlmeier/Vogl) 

Mündliche Prüfung über M 1 
 

Basismodul M 2: Einführung in die Spiritualität des Neuen Testamentes 
(2 SWS, 8 LP, WL: 240) 

Schreiber/Vogl 
Modulbeauftragter: Vogl 

Die geistliche Erfahrung Jesu und die Spiritualität der Urgemeinde und des Paulus 
(Schreiber/Vogl) 
Die Spiritualität der ersten christlichen Tradition in den Briefen, bei den Synoptikern und in 
der johanneischen Literatur (Schreiber/Vogl) 

Klausur über M 2 
 

Aufbaumodul M 3: Wege der christlichen Spiritualität in der frühen und 
mittelalterlichen Kirche (2 SWS, 8 LP, WL: 240) 

Wurst/Vogl 
Modulbeauftragter: Wurst 

Die Grundlegung der christlichen Spiritualität in der frühen Kirche (Wurst/Vogl) 
Die Geschichte der christlichen Spiritualität im Mittelalter (Vogl) 

Mündliche Prüfung über M 3 
  

Aufbaumodul M 4: Wege der christlichen Spiritualität in der Neuzeit 
(2 SWS, 8 LP, WL: 240) 

Vogl 
Modulbeauftragter: Vogl 

Die christliche Spiritualität vom 16. Jahrhundert bis zur Französischen Revolution (Vogl) 
Die christliche Spiritualität in der Moderne des 19. und 20. Jahrhunderts (Vogl) 

Mündliche Prüfung über M 4 
  
 
 
 
 



Vertiefungsmodul M 5: Systematische Entfaltung der christlichen Spiritualität I 
(2 SWS, 8 LP, WL: 240) 
Schmidt/Schlögl-Flierl 

Modulbeauftragter: Schlögl-Flierl 
Der geistliche Weg als Antwort des Menschen auf Gottes Ruf (Schmidt) 
Prinzipien und Anthropologie des geistlichen Lebens (Schlögl-Flierl) 

Hausarbeit über M 5 
 

Vertiefungsmodul M 6: Systematische Entfaltung der christlichen Spiritualität II 
(2 SWS, 8 LP, WL: 240) 

Schlosser/Vogl 
Modulbeauftragter: Vogl 

Die Bedeutung der Tugenden im geistlichen Leben (Schlosser) 
Liturgische Spiritualität (Vogl) 

Mündliche Prüfung über M 6 
  

Vertiefungsmodul M 7: Praxisfelder der christlichen Spiritualität I 
(2 SWS, 8 LP, WL: 240) 

Witwer/Vogl 
Modulbeauftragter: Vogl 

Spiritualität des Exerzitienprozesses und geistliche Begleitung (Witwer) 
Der Dialog mit Gott (Vogl) 

Klausur über M 7 
  

Vertiefungsmodul M 8: Praxisfelder der christlichen Spiritualität II 
(2 SWS, 8 LP, WL: 240) 

Langenhorst/Vogl/Schlögl-Flierl 
Modulbeauftragter: Vogl 

Dichtung und Kunst als Ausdruck christlicher Spiritualität (Vogl/Langenhorst) 
Spiritualität der Laien, des geweihten Lebens u. Priestertums (Schlögl-Flierl/Vogl) 

Portfolio mit drei Essays über M 8 
 

Vertiefungsmodul M 9: Komparative Studien zur Spiritualität 
(2 SWS, 8 LP, WL: 240) 

Wasserfuhr/Petrynko/Raschzok 
Modulbeauftragter: Vogl 

Psychologie des geistlichen Lebens (Pfarrer Dr. Markus Wasserfuhr, Düsseldorf) 
Spiritualität der byzantinischen Ostkirchen und des Protestantismus (Dr. Marco Benini, 
Eichstätt / Prof. Dr. Klaus Raschzok, Neuendettelsau) 

Hausarbeit über M 9 
 

Praxismodul M 10  
(18 LP, WL: 540) 

Modulbeauftragter: Vogl 
Teilnahme an ignatianischen Exerzitien mit Reflexionsbericht (9 LP, WL: 270) und 
Abhaltung einer mehrtägigen geistlichen Veranstaltung (Einkehrtage, Exerzitien etc.) mit 
Reflexionsbericht oder (wenn bereits mehrmalige persönliche Exerzitienerfahrung vorhanden 
ist) Mitarbeit bei der geistlichen Begleitung im Exerzitienprozess mit Reflexionsbericht (9 
LP, WL: 270). Die Festlegung des Formates des Praxismoduls erfolgt individuell nach 
Absprache mit dem Inhaber der Stiftungsprofessur Theologie des geistlichen Lebens. 

2 Praxisberichte über M 10 



Examensmodul M 11: Masterarbeit  
(30 LP, WL: 900) 

Modulbeauftragter: Vogl 
Masterarbeit zu M 11 

 
9. Stundenplan pro Tag 

Dieser Stundenplan wird an 3 aufeinander folgenden Tagen durchgeführt, so dass sich 28 
Lehreinheiten à 45 Minuten ergeben. 

8.15–9.45 Uhr 
10.00–11.30 Uhr 
14.00–15.30 Uhr 
15.45–17.15 Uhr 
17.30–18.30 Uhr 

 
10. Kontakt 

Stiftungsprofessur für Theologie des geistlichen Lebens an der Katholisch-Theologischen 
Fakultät der Universität Augsburg, Universitätsstraße 10, 86159 Augsburg. 
 


